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AUFNAHMEN VON STEINER/HEINIGER
AUS DER SOMMER-MODESCHAU
DOELKER/GRIEDER

Wenig neue Farbtöne, aber originelle,
kecke Zusammenstellungen kennzeichnen

die letzten Schöpfungen. Man staunt über
die gewagten Einfälle in den Geweben,
Kontrasten undLinien. Endlich mußte die

hartnäckige Sachlichkeit vor einer frischen

Romantik weichen. «Blumenhaft» ist
nach langer Zeit wieder das Stichwort des

Sommers. Selbstverständlich behauptet
sich die schlanke Linie durchwegs, aber sie

bekommt durch die Eigenart des Stoffes,
den Reichtum der Aermel und Capes
einen überzeugenden Reiz, eine unge-
ahnte Fülle. Die kommende Mode läßt
die Phantasie walten, schafft unbegrenzte
Möglichkeiten, erlaubt was gefällt -
wenn es nur mit Anmut und Geschmack

geschieht. a.

Weich fallende Plissé - Aermel und
Capes für leichte Woll- und Seiden-
kleider sind eine der auffallendsten
Errungenschaften der Saison.

Kontrast im Gewebe sowie im Färb-
ton und hoch geschlossene Ueber-
würfe ergänzen die schlichte Linie des
Straßenkleides.

Rechts:

Lange, duftige Spitzen- und Broderie-
kleider werden dieses Jahr großen
Anklang finden, was für unsere
St. Galler Stickerei sehr zu begrüßen ist.
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